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Messe lntersana: DOSB informiert über „Bewegung gegen Krebs" 

(DOSB-PRESSE) Auf der 14. lntersana, der internationalen Gesundheitsmesse Mitte Oktober in 

Augsburg, war der Deutsche Olympische Sportbund mit der Bewegungsoffensive „Bewegung 

gegen Krebs" vertreten. An dem gemeinsamen Stand mit der Deutschen Krebshilfe, bei zwei 

Vorträgen sowie einer Podiumsdiskussion konnten die Besucherinnen und Besucher sich umfas­

send über das Themenfeld „Sport und Krebs" informieren sowie mit dem Standweitsprung des 

Deutschen Sportabzeichens selbst aktiv werden. 

Darüber hinaus wurden fünf Workshops angeboten, in denen die Teilnehmerinnen und Teilneh­

mer unter anderem ihre Gleichgewichtsfähigkeit trainieren konnten. Die Veranstaltung war eine 

gute Gelegenheit, um auf die wichtige Bedeutung von Sport und Bewegung für die Gesundheit 

und die vielfältigen Angebote der Sportverbände und Sportvereine aufmerksam zu machen. 

Sportgeschichte: Prof. Michael Krüger ist neuer Vorsitzender der DAGS 

(DOSB-PRESSE) Die diesjährige Mitgliederversammlung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft 

von Sportmuseen, Sportarchiven und Sportsammlungen e.V. (DAGS) hat Prof. Dr. Michael 

Krüger einstimmig zu ihrem neuen Vorsitzenden gewählt. Der gebürtige Heidenheimer hat seit 

1999 eine Professur für Sportwissenschaft an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

und leitet im dortigen Institut für Sportwissenschaft den Arbeitsbereich Sportpädagogik und 

Sportgeschichte. Er tritt die Nachfolge von Stefan Grus (Deutscher Schützenbund), der die 

DAGS seit 2012 geführt hat. 

Krüger erklärte bei der Vorstellung des Arbeitsprogramms des neuen Vorstandes der DAGS, 

dass neben konkreten Maßnahmen zur Sicherung von Sportkulturgut, etwa der Beratung von 

Sportverbänden, ihm die Abstimmung und Vernetzung mit weiteren Einrichtungen, die sich in 

Deutschland und darüber hinaus für die Bewahrung und Nutzbarmachung wichtiger Sachzeugen 

des Sports einsetzen, ein besonderes Anliegen sei. Auch den vielen privaten Sammlern wolle die 

DAGS in Zukunft mehr Aufmerksamkeit schenken. 

Neuer Stellvertreter des Vorsitzenden ist Markus Friedrich, der im Landesarchiv Stuttgart das Ar­

chiv des Landessportverbandes Baden-Württemberg betreut. Das Amt des Schatzmeisters be­

kleidet für die nächsten vier Jahre Ulrich Schulze Forsthövel, Leiter des Projektes „Gedächtnis 

des Sports" beim DOSB. Der Vorstand wird ergänzt durch zwölf Beisitzer, die die verschiedenen 

Fachgebiete der DAGS vertreten. 

Den Rahmen für die Mitgliederversammlung bildete das Jubiläums-Symposium „Kunst - Sport -

Literatur" im Weltkulturerbe Kloster Maulbronn anlässlich des 15-jährigen Bestehens der DAGS 

und des 25-jährigen des Instituts für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. (lfSG). DOSB­

Präsident Alfons Hörmann, der die Schirmherrschaft übernommen hatte, wies in seinem Gruß­

wort auf die große Bedeutung hin, die Einrichtungen wie DAGS und lfSG für die Erhaltung von 

Sportüberlieferung als wichtigem Kulturgut besäßen, und die gleichzeitig Verantwortung und Ver­

pflichtung sei, sich weiterhin dafür einzusetzen. Dies auch vor dem Hintergrund der abnehmen­

den Bedeutung der Sportgeschichte an deutschen Universitäten. Zu diesem Kulturgut gehöre 

eben auch die Sportkunst, deren Ergebnisse bei den Olympischen Kunstwettbewerben als Teil 

der Olympischen Spiele von 1912 bis 1948 in den Gattungen Architektur, Literatur, Musik, Male-
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rei und Bildhauerei nur einen kleinen Ausschnitt darstelle und die bis heute sehr lebendig sei. Der 

DOSB, so Hörmann weiter, stehe diesen Bemühungen zur Seite und werde sie nach Kräften un­

terstützen. 

Mit dem diesjährigen DAGS-Ehrenpreis für Personen, die sich um Sportkulturgut verdient ge­

macht haben, wurden während der Tagung der neue Vorsitzende Prof. Krüger und Siegfried 

Holzheimer ausgezeichnet. Holzheimer betreibt seit mehr als einem Jahrzehnt die inzwischen 

größte Fußballsammler-Börse in Europa und ist selbst begeisterter Sammler von Memorabilia 

rund um den Fußball. 

Zum Abschluss des Symposiums dankte Krüger dem lfSG für Vorbereitung Organisation sowie 

für das mutige Engagement, eine Veranstaltung zu diesem nicht immer einfachen Thema durch­

zuführen. Die guten Ergebnisse sollten allerdings dazu ermuntern, auch in Zukunft die Verbin­

dung von Sport und Kunst in der öffentlichen Wahrnehmung zu fördern. 
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